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Anlage 9.1 
 
Anerkennung Katastrophenfall 
Ersatzbeschaffung Abwasserhebeanlage TV Eibach e.V. 1903 

 
 
Entscheidungsvorlage 
 
1. Ausgangslage 
 
Die Fäkalienpumpenanlage des Vereins, die Abwässer mittels Hebepumpen in den nächsten städ-
tischen Kanal pumpt, ist trotz nachgewiesener regelmäßiger Wartung plötzlich ausgefallen und 
nicht mehr zu reparieren. Da der gesamte Sportbetrieb sowie die Vereinsgaststätte davon betrof-
fen sind, musste schnellstmöglich eine neue Anlage bestellt werden, die voraussichtlich im Okto-
ber geliefert wird. 
 
Seit Ende Mai musste der Verein sämtliche Gebäudeduschen und Toiletten sperren und eine mo-
bile Toilettenanlage aufstellen. Aufgrund der fehlenden Duschen mussten sämtliche Heimspiele 
der Abteilungen getauscht und der normale Sportbetrieb aller Abteilungen eingeschränkt werden. 
Dieser Zustand wird bis zur Installation der neuen Pumpen im Oktober andauern. 
 

2. Finanzierung 
 

Nach aktuellen Kostenschätzung durch vorliegende Angebote, geht der TV Eibach von Gesamt-

kosten in Höhe von etwa 47.000 Euro brutto aus. Eine Förderung des Projektes nach staatlichen 

Sportförderrichtlinien durch den Bayerischen Landes-Sportverband (BLSV) ist gegeben mit dem 

Regelfördersatz des BLSV, der bei 20% der förderfähigen Kosten liegt. Ein erhöhter Fördersatz im 

Katastrophenfall aus staatlichen Mitteln wurde nicht gewährt. Nach Teil 1 Abschnitt C Nr. 5.2.3 der 

Sportförderrichtlinien des Freistaats Bayern, kann „Bei Katastrophenfällen, das heißt unvorherseh-

baren Schadensereignissen (z.B. Zerstörung einer Sportstätte durch Brand oder Hochwasser), 

[kann] der höchstmögliche Fördersatz im begründeten Einzelfall angemessen erhöht werden, […]“.  

 

Auch die Sportförderrichtlinien der Stadt Nürnberg sehen eine erhöhte Förderung im anerkannten 

Katastrophenfall vor (vgl. 3.3.3 Sportförderrichtlinien):  

 

3.3.3 Höhe der Zuschüsse 

Die Zuschüsse sollen bei baulichen Maßnahmen der Bestandssicherung oder Bestandsent-

wicklung 45 % […] der zuwendungsfähigen Kosten betragen. […]  

In Katastrophenfällen kann der Fördersatz um bis zu 20 Prozentpunkte erhöht wer-

den. 
 

Im Antrag des Vereins vom 12.06.2025 beantragt der TV Eibach e.V. 1903 Unterstützung im Kata-

strophenfall, um die anfallenden, unerwarteten Kosten finanzieren zu können und schnellstmöglich 

wieder den Vereinsbetrieb zu gewährleisten. 

 

Es handelt sich dabei um eine Einzelfallentscheidung, die einer Bewilligung durch den Rechts- und 

Wirtschaftsausschuss oder Stadtrat auf Empfehlung der Sportkommission bedarf.  

 

Nach Prüfung des Antrages wird Folgendes empfohlen:  

 

Die Stadt Nürnberg erkennt den Katastrophenfall bzgl. der Ersatzbeschaffung der Abwasserhebe-

anlage des TV Eibach e.V. 1903 an. Für die Maßnahme wird der Fördersatz von regulär 45% auf 

katastrophenfallbedingt 65% der förderfähigen Kosten angehoben. Grundlage für die Förderung 

bilden die vom BLSV berechneten förderfähigen Kosten.  
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Vorbehaltlich der Bewilligung des erhöhten kommunalen Fördersatzes ergeben sich nachfolgende 

Finanzierungspläne: 

 

Variante 1: Katastrophenfallförderung mit 65% (empfohlen) 

Gesamtkosten        47.000 €  

förderfähige Kosten        47.000 € unter Vorbehalt! 

 

BLSV-Zuschuss (20%)         9.400 €   

Zuschuss Stadt Nürnberg (65% der förderfähigen Kosten)  30.550 €   

Eigenanteil Verein (förderrechtlich mind. 10% der Gesamtkosten)     7.050 €   

       Summe  47.000 €  

 

Variante 2: Standardförderung mit 45% 

Gesamtkosten        47.000 €  

förderfähige Kosten        47.000 € unter Vorbehalt! 

 

BLSV-Zuschuss (20%)         9.400 €   

Zuschuss Stadt Nürnberg (65% der förderfähigen Kosten)  21.150 €   

Eigenanteil Verein (förderrechtlich mind. 10% der Gesamtkosten)    16.450 €   

       Summe  47.000 €  

 

Anderweitige Förderungen sind nicht zu erwarten.  

 

3. Beschlussvorschlag 

 
Aufgrund der Unvorhersehbarkeit und der unerwartet hohen Kosten von etwa einem Drittel der 
jährlichen Einnahmen aus Mitgliedsbeiträgen des Vereins, empfiehlt die Verwaltung dennoch von 
der Entscheidung des BLSV für den städtischen Zuschuss abzuweichen und einen erhöhten För-
dersatz für Investitionszuschüsse im Katastrophenfall von 65% der zuwendungsfähigen Kosten zu 
gewähren. Bei Zustimmung und nach aktueller Kostenkalkulation berechnet sich ein städtischer 
Zuschuss in Höhe von etwa 30.550 Euro, die aus den Mitteln für Investitionskostenzuschüsse zu 
fördern ist. 


